


I N  Z A H L E N

Gründungsjahr
1984

Veranstaltungen 
seit 1984
ca. 2.000

18 Angestellte 
mit 23

Berufsabschlüssen

14 Auszubildende
und duale 

Student*innen seit 
1984

420.000
LKW-Kilometer

 im Jahr

m2
1.000 m2

Bühne
10.000 lfm
Mobilzaun

26.000 Stk.
Stühle
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EINLEITUNG
Als inhabergeführtes Familienunternehmen ist die Depro Dienstleistungen 
GmbH seit 35 Jahren als Dienstleister im Event- und Konzertbereich tätig. 
Als zuverlässiger Partner realisiert Depro Tourneen und Konzerte von der 
ersten Idee, über die technische Planung und die Vermietung des Equipments 
bis hin zum Ticketing und Trucking – alles unkompliziert und effizient aus einer 
Hand. 

Wir legen großen Wert auf einen vertrauten und familiären Umgang – sowohl 
untereinander, als auch mit unseren Kunden*innen. Das Vertrauen und die 
Freude an der Arbeit sind unser Antrieb und die Zufriedenheit unserer Kunden 
steht für uns im Vordergrund.

Große Emotionen auf der Bühne, Live-Musik und beste Unterhaltung: 
Wir sehen uns als Dienstleister und bieten Ihnen einen umfangreichen Service 
rund um das Veranstaltungsgeschäft an.  
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EMOTIONEN
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KONZERTE
Vom Clubkonzert bis hin zu Open-Airs, von Schlager und Pop über 

Comedy bis hin zu Theatergastspielen veranstaltet Depro zahlreiche 
Shows und Konzerte in ganz Deutschland.

Wir finden für Sie die passende Veranstaltungsstätte, wir planen, 
organisieren und bereiten Ihr Event vor, erstellen ein individuelles 

Marketingkonzept, kümmern uns um den Vertrieb und einen 
reibungslosen Ablauf vor Ort.

Wir stellen uns gerne jeder Herausforderung – bei der Größe der 
Veranstaltung sind keine Grenzen gesetzt!



7

TOURNEEN
Als Tourneeveranstalter begleitet Depro viele namenhafte Künstler*innen 
und unterschiedlichste Showacts auf ihrer Reise von Bühne zu Bühne 
durch ganz Deutschland und über die Grenzen hinaus. 

Wir bieten ein Gesamtkonzept von der Vertragsabwicklung bis hin zur 
Pressearbeit, das genau auf Ihre individuellen Wünsche und Möglichkei-
ten zugeschnitten ist. 
Faire Deals, durchdachte und gezielte Routings, effiziente Tourneelogistik 
und ein freundschaftliches Miteinander stehen dabei für uns an oberster 
Stelle!
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FIRMENEVENTS
Sie planen eine Weihnachtsfeier, den nächsten Tag der offenen Tür 

oder ein Firmenjubiläum? Dann sind Sie bei Depro genau richtig, 
denn neben Großveranstaltungen und Konzerten organisieren wir 

auch Ihr nächstes Firmenevent. 

Von dem passenden Zelt mit Bestuhlung bis hin zum Catering – wir 
übernehmen die Planung und den Aufbau vor Ort. 

Wir stellen Zelte bis zu einer Größe von 105x50 m auf – beheizt und/
oder mit Teppichboden.
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Zusätzlich können Buffet-, Eingangs- und Backstagezelte aufgebaut 
werden. Eine Bühne, stimmungsvolle Beleuchtung und Projektions-
leinwände runden das Angebot ab.

Auch das Catering mit einer Speise- und Getränkeauswahl nach Ihren 
Wünschen organisieren wir vor Ort für Sie. Ein gelungenes Catering 
von 500 bis hin zu 3.500 Personen – wir meistern jede Herausforde-
rung.
Überzeugen Sie sich selbst, wir unterbreiten Ihnen gerne ein 
individuelles Angebot!
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TICKETING
Depro organisiert und verwaltet den Vorverkauf für zahl-

reiche Konzerte, Open-Airs, Sportveranstaltungen und 
Live-Events in Ihrer Region.

Über verschiedene Online-Ticketsysteme ist es uns mög-
lich mit nur wenigen Klicks das Event zu veröffentlichen, 
um den Ticketverkauf unmittelbar zu starten. Vom Vor-
verkaufsstart bis hin zum Veranstaltungstermin haben 

wir das Kartenkontingent im Blick, kümmern uns um die 
Vermarktung und den Zahlungsverkehr.

Egal ob große oder kleine Veranstaltungen – wir unter-
stützen Sie beim Vertrieb!
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PLANUNG / TECHNISCHE ZEICHNUNG
Jede Veranstaltung erfordert eine detaillierte Planung – manch-
mal bis hin zu behördlichen Genehmigungen:
Wir stellen Ihre Planungsunterlagen zusammen und erledigen 
die notwendigen Behördengänge, Anmeldungen und
Genehmigungsverfahren.

Von maßstabsgetreuen, technischen Zeichnungen über Gefah-
renanalysen bis hin zu Gelände- und Bestuhlungsplänen
unterstützen wir Sie bei der Realisierung Ihres Vorhabens und 
arbeiten dabei eng mit Ordnungsämtern, Baubehörden,
Architekturbüros und Sanitätsdiensten sowie mit Polizei und 
Feuerwehr zusammen.
Damit aus Ihren Ideen Emotionen werden.
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Auch bei hohem, zu erwartendem Perso-
nendruck sind diese Wellenbrecher eine 
ideale Lösung, um empfindliche Bereiche 
vor Zuschauern*innen bzw. Zuschauer*in-
nen vor gefährlichen Bereichen zu schützen.
So lassen sich nicht nur sichere FOH-Plätze 
und mauerähnliche Zutrittsbeschränkun-
gen schaffen, sondern auch Wellenbrecher 
innerhalb von Publikumsbereichen als 
Durchlass für Einsatzkräfte und/oder zur 
Minderung von hohem Personendruck.

Die integrierte Trittfläche sorgt dabei dafür, 
dass Ordnungskräften stets eine erhöhte 
Position zur Verfügung steht.

Die Barrikaden lassen sich natürlich fest 
untereinander verbinden.

CRASHBARRIER
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Höhe:		  1,18 m
Breite:		  1,09 m
Breite Trittfläche:	 0,75 m
Tiefe:		  1,15 m
Transportmaße:	 (L/B/H) 1,50/1,35/1,15 m
		  10 Stk.

In Zeiten von wachsenden Sicherheitsan-
forderungen gewährleisten unsere Einlass-
schleusen nicht nur einen geregelten und 
sicheren Einlass von Besuchern*innen, son-
dern schaffen auch einen Bereich zur Kont-
rolle von Personen und deren Gepäck.

So lassen sich häufig schon im Vorfeld sper-
rige und/oder gefährliche Gegenstände 
aussortieren oder die Legitimität von Be-
suchern*innen (z.B. Kartenkontrolle) kont-
rollieren.

Die Schleusen halten durch ihre Konstruk-
tion dabei sowohl frontalem als auch seit-
lichem Druck stand.

EINLASSSCHLEUSEN

Höhe:		  1,10 m
Durchlassbreite:	 0,60 m
Tiefe:		  2,00 m
Transportmaße:	 (L/B/H) 2,00/0,15/1,10 m
		  1 Stk.
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Mannesmanngitter eignen sich besonders 
gut für die kurzfristige Absperrung von Ob-
jekte und Freiflächen. 
Sie zeichnen sich durch eine hohe Flexibilität 
in den Einsatzmöglichkeiten und ihre einfa-
che Handhabung aus und werden zum Bei-
spiel als Wegeführung (z.B. bei Radrennen) 
oder Zugangssperrung für Freiflächen oder 
Objekten eingesetzt.

Durch Haken und Ösen können die einzel-
nen Gitter fest miteinander verbunden 
werden, sodass sich nicht nur die Stand-
festigkeit erhöht, sondern sich auch längere 
Passagen gegen den Zutritt von Unbefugten 
sperren lassen.

MANNESMANNGITTER

A
BSPERRSYSTEM

E

Allein das Gewicht von 60 kg sorgt schon 
für einen äußerst stabilen Stand und ein 
Entgegenwirken auch bei mittelgroßem 
Personendruck.
Die zusätzliche Trittfläche sorgt dabei 
außerdem für Sicherheit, damit die Gitter 
nicht zu Fall gebracht werden können.

Durch Haken und Ösen lassen sich die 
Gitter untereinander verbinden, weshalb 
sie häufig bei der Sperrung von Freiflä-
chen, Objekten oder Personenführung im 
Rahmen von Großveranstaltungen (z.B. 
Schaffung von Safetylines) und bei Demons-
trationen zum Einsatz kommen.

POLIZEIGITTER

Höhe:		  1,10 m
Breite:		  3,00 m
Tiefe:		  0,65 m
Transportmaße:	 (L/B/H) 1,40/3,20/1,75 m
		  10 Stk.

Höhe: 		  1,10 m
Breite: 		  2,50 m
Tiefe:		  0,60 m
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Aus der Veranstaltungslandschaft nicht 
wegzudenken und auch auf Baustellen 
beliebt: 
Unser Mobilzaun.

Mit diesem System lässt sich so ziemlich 
jede Fläche oder jedes Objekt gegen den 
Zugriff Dritter sperren – und auf Wunsch 
durch die optionalen Sichtschutzplanen 
auch gegen Einsichtnahme (z.B. Toiletten).
Dabei bietet der Mobilzaun durch die 
sichere Verbindung der Elemente unter-
einander und die Befestigungssteine eine 
hohe Standsicherheit, ist aber durch die 
Schaffung von Durchgangs/-fahrtbereichen 
(Torrollen) sehr variabel. So lassen sich 
z.B. breite Notausgänge schaffen, die eine 
schnelle Entfluchtung ermöglichen.

MOBILZAUN

Höhe:		  2,00 m
Breite:		  3,50 m
Höhe halbes 
Element:		  1,20 m
Transportmaße:	 (L/B/H) 2,10/3,60/1,20 m
	  	 25 Stk.
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Mittels Bauzaunbanner lassen sich der Not-
ausgang sowie die Flucht- und Rettungswe-
ge auf dem Event gut erkennbar kennzeich-
nen. Die Banner sind passgenau für einen 
handelsüblichen Mobilzaun gefertigt.

MOBILZAUNBANNER

Höhe:		  1,75 m
Breite:		  3,40 m
Transportmaße:	 (L/B/H) 0,30/0,40/0,10 m
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Dieses einfache System eignet sich zur kurz-
fristigen und variablen Schaffung von Zu-
gangssperren und Wegeführung, bei denen 
kein großer Personendruck zu erwarten ist.

Durch den integrierten Mechanismus mit 
Ausziehmöglichkeit der Bänder auf bis zu 
zwei Meter ist die Art der Absperrung äu-
ßerst schnell und variabel.

TENSATOREN

Höhe:		  0,91m
Breite:		  ausziehbar bis 2,00 m
Tiefe:		  0,35 m
Transportmaße:	 (L/B/H) 1,15/0,80/1,40 m
		  12 Stk.

A
BSPERRSYSTEM

E
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Der Allrounder unter den Stühlen: Seine 
Robustheit und seine Wetterbeständig-
keit haben ihm schon längst den Status als 
Klassiker auf Open-Air-Veranstaltungen ein-
gebracht – was er durch seine integrierten 
Abflusslöcher bei Regen noch einmal unter-
streicht.

Dank seiner Zertifizierung nach B1 ist er je-
doch auch ideal für den Indoor-Bereich ge-
eignet und entspricht den Anforderungen 
der Versammlungsstättenverordnung.

KLAPPSTUHL (45cm)
BE
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Höhe:		  0,81 m
Breite:		  0,45 m
Tiefe:		  0,49 m
Sitzfläche:	 0,40x0,40 / 0,52x0,50 m
Transportmaße:	 (L/B/H) 1,40/1,00/2,00 m
		  200 Stk.

Dieser Stuhl biete die gleichen Spezifikatio-
nen wie unser 45 cm Stuhl, ist jedoch 10 cm 
breiter.

KLAPPSTUHL (55cm)

Höhe:		  0,81 m
Breite:		  0,55 m
Tiefe:		  0,49 m
Sitzfläche:	 0,40x0,40 / 0,52x0,50 m
Transportmaße:	 (L/B/H) 1,40/1,00/2,00 m
		  200 Stk.
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Zeitlos und robust (und vermutlich Genera-
tionen von Schülern bekannt):
Der Holzstuhl.

Geeignet für den Indoor-Bereich, aufgrund 
der Holzbauweise jedoch nicht für Outdoor.

HOLZSTUHL

Höhe:		  0,85 m
Breite:		  0,55 m
Tiefe:		  0,450 m
Sitzfläche:	 0,40x0,42 m
Transportmaße:	 (L/B/H) 0,50/0,47/2,00 m
		  15 Stk.

BESTU
H
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Elegant und bequem – unser Polsterstuhl 
ist ideal, wenn es um den großen Auf-
tritt geht: Ob bei Incentives, Banketten, 
Vorträgen, Produktpräsentationen oder 
Konferenzen.

Die voll gepolsterte Sitzfläche samt Rücken-
lehne bietet großen Komfort,
während eine zusätzliche Aufwertung 
durch Hussen für eine zeitlose Eleganz 
sorgt.

GALASTUHL

Höhe:		  0,48 m
Breite:		  0,50 m
Tiefe:		  0,48 m
Sitzfläche:	 0,45x0,43 m
Transportmaße:	 (L/B/H) 0,50/0,47/2,00 m
		  15 Stk.
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Mit den Remopla Schwerlastplatten lassen 
sich empfindliche Flächen effektiv und ein-
fach schützen.

Sie eignen sich zur schnellen und sicheren 
Befestigung von Zufahrten und Wegen und 
schaffen so Bereiche, die auch mit schwe-
rem Gerät befahren werden können – ohne 
Gerät oder Untergrund zu beschädigen.

Die verbindbaren Platten bieten durch ihre 
Struktur und das Material perfekten Halt 
und lassen sich auf nahezu jedem Unter-
grund verlegen.

REMOPLA
BO
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Länge:			   1,20 m
Breite:			   0,80 m
Abgedeckte Länge:		 1,15 m
Abgedeckte Breite:		 0,75 m
Transportmaße:	 (L/B/H) 1,20/0,80/1,00 m
		  20 Stk.

Unsere Hexagon-Platten sind bestens ge-
eignet, um durch ihr sechseckiges Design 
auch schwierige Geländeformen und -un-
tergründe abzudecken. Es gleicht dabei 
durch seine Flexibilität Bodenunebenheiten 
aus und ist für weiche wie für feste Unter-
gründe geeignet.
Die Platten sind befahrbar und mit bis zwei 
Tonnen Radlast auch für Gabelstapler ge-
eignet.

HEXAGONAL PLATTEN
(mit Wasserablaufschlitzen) grau   

Höhe:			   0,04 m
Breite:			   0,46 m
Tiefe:			   0,40 m
7 Platten ergeben ca. 1 qm
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Es kann, muss aber nicht immer der „rote 
Teppich“ sein:

Unser Teppichboden kann überall dort 
zum Einsatz kommen, wo sich Menschen 
bewegen oder eine heimelige Atmosphäre 
geschaffen werden soll.

Der schwerentflammbare Boden lässt sich 
einfach verlegen, zuschneiden und ist in 
verschiedenen Farben erhältlich.

Egal ob Sie Ihre Location damit auslegen 
oder einen großen Empfang bieten möch-
ten – wir haben die passende Farbe und die 
passende Länge.

TEPPICHBODEN

Länge:		  50,00 m
Breite:		  2,00 m
Transportmaße:	 (L/B/H) 2,00/1,00/2,00 m
	

Unser Rollaway schützt auch Ihre empfind-
liche Rasenflächen vor Beschädigungen 
durch zu hohe Belastungen!

Sicher schützt er so beispielsweise den Ra-
sen Ihres Fussballfeldes oder Ihrer Parkan-
lage gegen die Belastung und den Abrieb 
durch Personen.

Das Lamellenprofil ermöglicht dabei eine Be-
lüftung und Bewässerung des abgedeckten 
Rasens – weshalb sich unser Rollaway auch 
für einen längeren Einsatz, z.B. bei mehrtägi-
gen Veranstaltungen, bestens eignet.

ROLLAWAY

Länge:		  13,20 m
Breite:		  2,00 m
Transportmaße:	 Breite 2,00 m aufgerollt
		  Rest ist individuell 
		  anpassbar
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Die aus spezieller vulkanisierter Hartgum-
mimischung hergestellten Kabelbrücken, 
ermöglichen das problemlose Überfah-
ren von Kabeln, kleinen Schläuchen und 
Rohren. 

Durch den gelben Deckel ist eine optimale 
Signalwirkung gegeben.

Die Kabelbrücken sind in Endlosmontage 
einsetzbar.

KABELBRÜCKEN

Länge:		  1,00 m
Breite:		  0,28 m
Höhe:		  0,048 m
Kabelkanäle:	 3 (1x 35x35 mm; 2x 35x30 mm)

KA
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LS
CH

U
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Variables Gestell und gestochen scharfes 
Bild bei Sonnenschein?
Dass kann nur unser LED-Trailer sein!

Auf einer Fläche von 16,4 qm sorgen tau-
sende LEDs für ein gestochen scharfes Bild, 
auch bei widrigsten Wetterumständen.
Auf bis zu 7 m Höhe lässt sich die LED-Wand 
ausfahren.

Die Montage auf einem Anhänger macht die 
Wand dabei extrem beweglich und dennoch 
standsicher.

LED-WAND
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Anzeigefläche:		  16 qm
Anzeigenhöhe:		  3,2 m
Anzeigenbreite:		  5,12 m
Standfläche:		  2,00 x 1,20 m
Transportmaße:	 (L/B/H) 2,00/1,20/2,15 m

Stabil, flexibel und schnell aufgebaut – Das 
beschreibt unsere Flextents am besten.
In nur 60 Sekunden können sie aufgebaut 
werden und bieten Schutz gegen Sonne 
und Regen. Mit der richtigen Bodenveran-
kerung bleiben sie auch bei Wind stand-
haft.
Durch das Regenrinnensystem bleiben Sie 
auch trocken, wenn mehrere Zelte aneinan-
der stehen.

FLEXTENT schwarz

Höhe:		  2,10-2,40 m
Breite		  3,00 m / 6,00 m
Tiefe:		  3,00 m / 3,00 m
Transportmaße: 	 (L/B/H) 1,55 m / 0,25 m 	
		  (0,40 m) / 0,25 m

ZE
LT

E
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Die Bretter, die die Welt bedeuten!
Robust, schnell im Aufbau und variabel 
einsetzbar – mit unseren Bühnenpodesten 
können Sie die Bühnenlandschaft ganz 
nach Ihren Vorstellungen schaffen und für 
unterschiedliche Ebenen sorgen.

Sie sind standsicher und sowohl für den 
Indoor als auch für den Outdoor-Bereich 
geeignet (B1-zertifiziert). 

BÜHNENPODESTE

Länge:		  2,00 m
Breite:		  1,00 m
Höhe:		  0,18 m
Transportmaße:	 (L/B/H) 2,00/1,20/2,00 m
		  10 Stk.
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Bis zu 244 Sitzplätze bieten wir Ihnen auf 
einer Grundfläche von 140 qm (andere 
Größen auf Anfrage).

Und Dank B1-Zertifikat kann die Bühne 
nicht nur Outdoor, sondern auch Indoor 
aufgebaut werden.

TRIBÜNEN

Länge:		  14,0 m
Breite:		  10,0 m
Höhe:		  0,2 - 2,70 m
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Ob Tourneen, Stühle, Technikequipment 
oder Kulissen: Wir transportieren das not-
wendige Veranstaltungsmaterial rund um 
die Uhr für Ihr Event – durch ganz Deutsch-
land und bei Bedarf auch darüber hinaus.

Nicht nur mit einem großen Fuhrpark an 
modernsten Fahrzeugen in unterschied-
lichsten Ausführungen, sondern auch mit 
qualifiziertem Personal stellen wir sicher, 
dass ihr Material termingerecht und sicher 
ans Ziel kommt.

Wir begleiten Sie von der Erstellung eines 
Transportkonzeptes, über die Anlieferung 
bis zur Rücklieferung. Dabei arbeiten wir 
Just-In-Time und sind äußerst flexibel und 
kundenorientiert.

TRUCKING

	 2 x 7,5 Tonner 

	 1 x 12 Tonner

	 26 x 40 Tonner
	 Jumbotrailer, Kühlauflieger,
	 Planenauflieger, Plateauauflieger

Transportieren Sie mit Ihrem Material auch 
gleich Ihre Botschaft werbewirksam!

Wir bietet Ihnen die Möglichkeit Ihre 
Produktion, Tournee oder Werbebotschaft 
individuell auf unseren Trucks zu präsen-
tieren.

Wir bekleben unsere Trailer frei nach Ihren 
Wünschen!

MOBILE PUBLICITY

FUHRPARK

F E S T I V A L  H I G H L I G H T S
2 4 . 0 6 . 1 9  •  W o l f h a g e n
0 5 . 0 7 . 1 9  •  R i e d l i n g e n
2 1 . 0 7 . 1 9   •  A n s b a c h
0 9 . 0 8 . 1 9  •  P l a u e n
1 8 . 0 8 . 1 9  •  B u t z b a c h
0 5 . 0 9 . 1 9  •  R a d o l f z e l l
0 6 . 0 9 . 1 9  •  R o s t o c k
0 7 . 0 9 . 1 9  •  H a l l e  a . d .  S a a l e

www.thisislealea.de • facebook.com/thisislealea • instagram.com/thisislealea

F E S T I V A L  H I G H L I G H T S
2 4 . 0 6 . 1 9  •  W o l f h a g e n
0 5 . 0 7 . 1 9  •  R i e d l i n g e n
2 1 . 0 7 . 1 9   •  A n s b a c h
0 9 . 0 8 . 1 9  •  P l a u e n
1 8 . 0 8 . 1 9  •  B u t z b a c h
0 5 . 0 9 . 1 9  •  R a d o l f z e l l
0 6 . 0 9 . 1 9  •  R o s t o c k
0 7 . 0 9 . 1 9  •  H a l l e  a . d .  S a a l e

www.thisislealea.de • facebook.com/thisislealea • instagram.com/thisislealea
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Zu einer guten und gewissenhaften Planung im Vorfeld einer Ver-
anstaltung gehört nicht nur, dass Sie sich Gedanken über die Ziele, 
Zielgruppen, das Marketing und den Vertrieb machen. Als Verantwort-
licher ist es auch Ihre Aufgabe für die Sicherheit der gesamten Ver-
anstaltung zu sorgen.

Die folgenden Angaben können Ihnen helfen, ein erstes Gefühl für 
die Komplexität der gesetzlichen Vorschriften, Verbote und Gebote zu 
erhalten und basieren auf der hessischen Versammlungsstättenricht-
linie (H-VStättR)*:

Was ist eine Versammlungsstätte?

Als eine Versammlungsstätte gilt eine bauliche Anlage (auch in Teilen), 
die für die gleichzeitige Anwesenheit mehrerer Personen errichtet 
wurde und die Durchführung von Veranstaltungen (kulturell, gesellig, 
politisch, etc.) ermöglichen soll. Restaurants gelten als Versammlungs-
stätte, Räume für Gottesdienste und Unterrichtsräume jedoch nicht.

Eine Versammlungsstätte kann sowohl keinen Schutz gegen Witterung 
(Freilichtbühne, Open-Air-Gelände) als auch einen Schutz (Kongress-
zentrum, Restaurant, Sporthalle, Theater) aufweisen und ist i.d.R. 
immobil. Für mobile Bauten (z.B. „Fliegende Bauten“ wie Zelte), die 
darauf ausgelegt sind, von einem Ort zum anderen transportiert zu 
werden, gelten daher andere Anforderungen. 
Zur Einteilung, ob eine einzelne Lokalität unter die Richtlinien fällt, 
wird die mögliche Personenzahl pro Raum betrachtet, die Gesamtbe-
sucherzahl sowie die Rettungswegsituation.

Wie lässt sich die Gesamtbesucherzahl ermitteln?

In die Berechnung werden alle Flächen mit einbezogen, 
zu denen Besucher*innen Zutritt haben:

Stehplätze:		  2 Besucher*innen / m² Grundfläche
Stehplätze auf Stufen:	 2 Besucher*innen / lfdm. Stufenreihe
Sitzplätze an Tischen:	 1 Besucher*innen / m² Grundfläche
Sitzplätze in Reihen:	 2 Besucher*innen / m² Grundfläche
Ausstellungsräume:	 1 Besucher*innen / m² Grundfläche

Welche Bestimmungen gelten hinsichtlich Tischen und Stühlen?

Planen Sie eine immobile Reihenbestuhlung, so müssen diese fest 
und unverrückbar verbunden sein (vgl. Bestuhlung in Kinos). Bei 
einer mobilen Bestuhlung genügt es die Stühle der jeweiligen Rei-
he fest miteinander zu verbinden. Die Stuhlbreite muss mindestens 
0,50 m betragen, der Abstand zum Vorderstuhl muss so gewählt 
sein, dass eine lichte Durchgangsbreite von mindestens 0,40 m ent-
steht. Maximal dürfen 30 Sitzplatzreihen in einem Block angeordnet 
sein, unterschiedliche Blöcke sind durch einen mindestens 1,20 m 
breiten Gang zu trennen. Bei Versammlungsstätten dürfen rechts 
und links dieses Ganges maximal 10 Plätze, im Freien 20, angeord-
net sein.

Der Abstand von Tisch zu Tisch muss mindestens 1,50 m betragen 
und von jedem Sitzplatz muss ein Gang innerhalb von 10,00 m er-
reicht werden können.
Es müssen ausreichend Plätze für Rollstuhlfahrer*innen eingeplant 
werden.
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Sind Rettungswege zu planen?

Rettungswege sollen in einem Katastrophenfall die schnelle und sichere 
Evakuierung einer Versammlungsstätte ermöglichen. Dazu müssen diese 
Wege

	 frei von möglichen Behinderungen sein (so dürfen dort keine 	
	 Gegenstände gelagert werden);

	 es dürfen bei Benutzung keine Behinderungen entstehen 
	 (z.B. Stolperfallen, Türöffnung entgegen der Fluchtrichtung);

	 es müssen mindestens zwei unabhängige Wege vorhanden 	
	 sein und 

	 diese müssen auf öffentliche Verkehrsflächen führen.

Von jedem Sitzplatz darf die Wegstrecke zum nächsten (Not-)Ausgang 
nicht mehr als 30 m betragen und die Breite der Wege darf 1,20 m nicht 
unterschreiten. Bei steigender Hallenhöhe darf sich die Länge des Ret-
tungsweges pro 5 m Höhe um 2,50 m verlängern. Die Breite richtet sich 
nach der maximalen Personenzahl und beträgt 1,20 m pro 200 Personen 
und erhöht sich pro 100 weitere um 0,60 m.

Im Freien beträgt die Breite mindestens 1,20 m bis 600 Besucher*innen 
und erhöht sich pro 300 weitere um 0,60 m.

Benötige ich eine Notstromversorgung?

Eine Versammlungsstätte muss über eine Notstromversorgung verfügen, 
die bei Ausfall der regulären Versorgung den Betrieb aller sicherheitsrele-
vanten Anlagen und Einrichtungen sicherstellt.

Was sind sicherheitsrelevante Anlagen und Einrichtungen?

Sicherheitsrelevante Anlagen und 
Einrichtungen sind alle Installa-
tionen, die entweder das sichere 
Verlassen einer Versammlungs-
stätte bedingen (z.B. Beleuchtung 
der Rettungswege), als auch im 
Katastrophenfall ein angemesse-
nes Reagieren ermöglichen (z.B. 
Feuerlöschanlagen, Brandmelde-
anlagen, Entlüftung oder Sicher-
heitszentralen).

Es müssen ausreichend Feuer-
löschmöglichkeiten entsprechend 
der örtlichen Gegebenheiten 
vorhanden sein (Feuerlöscher, 
Löschdecken, Wandhydranten, 
Sprinkleranlagen, etc.).

Wie viele Toilettenräume benötige ich?

Frauen Männer

Besucher WC-Becken WC-Becken Urinal

bis 100 3 1 2

über 100, 
je weiter 

100

1,2 0,4 0,8

über 1000, 
je weiter 

100

0,9 0,3 0,6

über 20,000, 
je weiter 

100

0,6 0,2 0,4

Die ermittelten Werte sind auf ganze Zahlen aufzurunden, 
und jede zwölfte Toilette muss barrierefrei sein. Die Toiletten-
räume müssen über ein Waschbecken verfügen. 
Beispiel: Es können maximal 1.200 Personen auf ein Gelände. 
Die Berechnung ergibt:

bis 100 3 1 2

über 100, 
je weiter 100

9 x 1,2 = 10,8 9 x 0,4 = 3,6 9 x 0,8 = 7,2

über 1000, 
je weiter 100

2 x 0,9 = 1,8 2 x 0,3 = 0,6 2 x 0,6 = 1,2

Summe 15,6 5,2 10,4

Summe 
gerundet

16 6 11

Der Veranstalter muss 16 Toilettenbecken für Damen, 6 To-
ilettenbecken für Herren und 11 Urinale für Herren vorhal-
ten, wobei mindestens eine der 22 Toiletten barrierefrei sein 
muss.

*keine Gewähr auf Vollständigkeit, Richtigkeit und Aktualität. Informieren Sie sich 
bitte entsprechend bei den zuständigen Behörden.

H
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Das Risiko für Unfälle auf Veranstaltungen lässt sich meistens nur 
minimieren und selten eliminieren. Daher ist es wichtig vorbereitet 
zu sein, um eine schnelle Hilfe gewährleisten zu können.

Wir selbst bilden nahezu all unser Personal als Ersthelfer*in aus und 
regelmäßig weiter. Kurskosten werden i.d.R. von den Berufsgenos-
senschaften übernommen.

Im Folgenden versuchen wir auf gängige Unfälle und deren Behand-
lung einzugehen. *

Sanitätsdienst auf Veranstaltungen

Ab einer bestimmten Veranstaltungsgröße, Veranstaltungstyp und zu 
erwartender Besucherzahl kann z.B. anhand des sog. Maurer-Sche-
mas der Bedarf für den Sanitätsdienst ermittelt werden.
Im Internet finden Sie auch Rechner, die Ihnen einen Überblick ver-
schaffen – oder Sie sprechen uns drauf an!

Was ist Erste Hilfe?

Erste Hilfe ist das gekonnte Anwenden von Grundregeln zur Rettung 
bei Unfällen, Erkrankungen oder Vergiftungen mit den vorhandenen 
Mitteln und Materialien. 

Wie verhalte ich mich?

Stellen Sie immer sicher, dass Sie sich nicht selbst in Gefahr begeben 
und sichern Sie Unfall- und Gefahrenstellen entsprechend ab (Eigen- 
und Fremdschutz!). Verlassen Sie sich auf Ihre Sinne:
	
1.	 Sehen: Hautfarbe, Lage, Verletzungen, Atembewegung;
2.	 Hören: Reaktion auf Ansprache, Atemgeräusche;
3.	 Fühlen: Veränderungen, Temperatur, Atmung;
4.	 Lebensrettende-Sofortmaßnahmen (Wiederbelebung; lebens-
bedrohliche Wunden stillen; stabile Seitenlage bei Bewusstlosigkeit; 

Wiederbelebung bei Atemstillstand; Schockbekämpfung) und Ab-
setzen des Notrufs;

5.	 Erste Hilfe
			 

Der Notruf

Wählen sie die 112 (auch im europäischen Aus-
land gültig!) oder die 110, eine Vorwahl ist 

nicht nötig.

1.	 Wo ist der Unfall passiert?

2.	 Was ist passiert und welche Art von Unfall?
3.	 Wie viele Personen sind hilfsbedürftig?
4.	 Wer sind Sie?
5.	 Warten Sie auf Rückfragen

Sonnenstich und Hitzschlag

Bringen Sie die betroffene Person sofort an einen kühlen, schattigen 
Ort, lagern Sie sie dort flach auf dem Boden mit erhöhtem Oberkör-
per. Sie können Kopf, Hals und Nacken mit feuchten Tüchern kühlen. 
Die Steigerung des Sonnenstichs ist der Hitzschlag – dieser kann le-
bensbedrohlich sein!
Er wird häufig begleitet von Krämpfen und Halluzinationen und häu-
fig als Müdigkeit verkannt.

Schnittverletzung

Kleinere Schnittverletzungen reinigen sich selbst durch das entwei-
chende Blut, zusätzlich helfen Wundsprays. Verschmutzte Wunden 
sollten unter kaltem, fließendem Wasser ausgespült werden. Jede 
Blutung kann durch ausreichenden Druck gestoppt werden. Hierfür 
eignen sich kurzfristig das Hochlagern (am besten über Herzhöhe) 
und das Abdrücken der Wunde, bevor durch einen entsprechenden 
Druckverband langfristig Druck ausgeübt wird. Stark blutende, tiefe 
oder große Wunden sollten stets von einem Arzt begutachtet wer-
den, insbesondere wenn starke Schmerzen oder Sensibilitätsstörun-
gen anhalten bzw. auftreten.

Quetschung

Bei Quetschungen wird in geschlossene und offene Quetschungen 
unterschieden. Bei ersteren reicht als Sofortmaßnahme das Kühlen 
und das Hochlagern. Letztere gehen einher mit aufgeplatztem Ge-
webe und sollten immer von einem Arzt gesichtet und mit einem ste-
rilen Wundverband erstversorgt werden.

Anaphylaktischer Schock

Anaphylaktische Schocks können bei der betroffenen Person durch 
Kontakt mit dem Auslöser, auch schon in kleinsten Mengen, ver-
ursacht werden – egal ob oral, nasal, Hautkontakt, etc. – und sind 
potenziell lebensbedrohlich. Er zeigt sich durch Juckreiz, Schwindel, 
Herzrasen, verminderten Blutdruck und/oder Atemnot. Entfernen 
Sie umgehend den etwaigen Auslöser und fragen sie die Person, ob 
sie ggf. über ein Notfallset (z.B. Autoinjektor) verfügt. Rufen Sie um-
gehend den Notarzt und bringen Sie die Person in eine für sie ange-
nehme Haltung (z.B. bei Atemnot sitzend). Im weiteren Verlauf kön-
nen Atemnot, Bewusstlosigkeit bis hin zu Verlust der Lebenszeichen 
auftrete. Verfahren Sie entsprechend.
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Verbrennung und Verbrühungen

Verbrennungen und/oder Verbrühungen reichen von leichten bis 
schwere Fälle und sind äußerst schmerzhaft. Bei kleineren Verbren-
nungen und/oder Verbrühungen an den Extremitäten reicht kurz-
fristig das Kühlen unter fließendem Wasser, der Körperstamm sollte 
jedoch niemals gekühlt werden. Großflächige Verbrennungen und/
oder Verbrühungen sind unbedingt von einem Arzt zu behandeln. 
Insbesondere ist auf eine hohe (Wund-)Hygiene zu achten, legen Sie 
einen sterilen Wundverband an. Häufig besteht nach Verbrennun-
gen die Gefahr des Auskühlens – dies ist unbedingt zu verhindern!

Stromunfall

Bei Verdacht auf einen Stromunfall dürfen Sie sich dem Verunfall-
ten nur nähern, wenn ausgeschlossen ist, dass auch Sie durch den 
Strom verletzt werden können (Stromquelle ausgeschaltet, bzw. 
Entfernung der Sicherung! Bei Niederspannungsunfälle treten 
eher kleinere Verbrennungen, Muskelkrämpfe oder Herzrhythmus-
störungen auf, bei Unfällen im Hochspannungsbereich eher Kam-
merflimmern, Nekrosen (Abgestorbenes Gewebe), Schock und Be-
wusstseinsstörungen. 

Auffinden einer bewusstlosen Person

Sprechen Sie die Verletzte Person laut an, durch Anfassen können 
Sie die Reaktionsfähigkeit prüfen. Überstrecken Sie den Kopf des 
Bewusstlosen, indem Sie an Kinn und Stirnansatz greifen und den 
Kopf vorsichtig nach hinten beugen. Durch das Überstrecken des 
Kopfes werden die oberen Atemwege freigelegt. Sie können jetzt 
Atemgeräusche sehen bzw. hören und fühlen, wenn dies nicht der 
Fall ist, beginnen Sie umgehend mit der Herz-Lungen-Wiederbele-
bung. Wenn Sie sichergestellt haben, dass eine ausreichende At-
mung vorhanden ist, lagern Sie die Person in die stabile Seitenlage. 
Achten Sie weiterhin auf die Atmung und decken Sie die Person 
nach Möglichkeit zu.

Atemspende

Wenn Sie keine Atmung bei der hilfsbedürftigen Person feststellen, 
müssen Sie das Atmen für diese übernehmen. Hierfür legen Sie ihn 
auf den Rücken und überstrecken seinen Kopf. Mit einer Hand ver-
schließen Sie seinen Mund, die andere liegt am Stirnansatz. Nach 
einer nicht zu tiefen Einatmung umschließen Sie mit weit geöffne-
tem Mund die Nase und Atmen die eigene Luft in die Atemwege des 
Verletzten. Nach jedem Atmen drehen Sie den Kopf zur Seite, damit 
die Person ausatmen kann. 

Herz-Druck-Massage

Wenn Sie feststellen, dass bei einer Person kein Herzschlag vor-
handen ist, müssen Sie umgehend mit der Herz-Lungen-Wiederbe-
lebung beginnen. Legen Sie die betroffene Person hierfür mit dem 
Rücken auf eine harte Unterlage (z.B. Fußboden), achten Sie darauf, 
dass der Oberkörper frei ist. Sie orientieren sich an der Mitte des 
Brustbeins und legen die Ballen Ihrer Hände übereinander und auf 
das untere Drittel des Brustbeins. Mit gestreckten Armen drücken 
Sie den Brustkorb 5-6 cm (bei Erwachsenen) bzw. 4-5cm (bei Säug-
lingen bzw. Kindern) tief ein. Die Frequenz sollte 100-120 Wiederho-
lungen pro Minute betragen (Rhythmus „Bee Gees - Stayin‘ Alive“).

Herz-Lungen-Wiederbelebung

Bei der Herz-Lungen-Wiederbelebung hat die betroffene Person we-
der Herzschlag noch erkennbare Atmung. Die Herz-Druck-Massage 
und die Atemspende erfolgen im stetigen Wechsel: 30-mal Drücken, 
2-mal Beatmen, 30-mal Drücken, 2-mal Beatmen… Wechseln Sie 
sich nach Möglichkeit alle 2 Minuten mit weiteren Helfern*innen ab. 

* Wir übernehmen keine Gewähr auf Vollständigkeit, Richtigkeit und 
Aktualität und schließen jede Haftung für Schäden und Folgeschä-
den aus.

Erste H
ilfe
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Mit der Siebenpunkt Verlags GmbH steht uns die Infrastruktur eines international erfolgreichen Musikverlages mit angeschlossenem Label 
zur Verfügung: Seit mehr als 30 Jahren begleiten sie voller Leidenschaft, Enthusiasmus, Kreativität und Sorgfalt die Karriere von zahlreichen 
Künstler*innen, Musiker*innen und Autor*innen. 

Mit einem Schwerpunkt auf italienischer Musik, werden die Rechte von Hits und Werken von Angelo Branduardi, Adriano Celentano, Toto 
Cutugno, Amanda Lear, Enzo Belmonte, Drupi, I Santo California, Jalisse, uvm. verwaltet. 

Ausgezeichnet mit zahlreichen Gold- und Platinschallplatten und einem ASCAP-Award reicht das Repertoire von Pop, Italo, Rock, Elektro, 
Volksmusik und Schlager bis hin zu Fantasy-, Meditations-, Wellness-, Entspannungs- und Weltmusik.

Seit mehr als 15 Jahren betreut die Depro Verlag GmbH & Co. KG die Karriere von Künstler*innen aus dem Inland: Als Management unter 
anderem von Christian Lais und Peggy March begleiten sie diese nicht nur durch den Dschungel des Musikbusiness, vermitteln sie an 

Konzertveranstalter, arbeiten eng mit Labels und Musikverlagen zusammen oder tüten Werbe- und Sponsorenverträge ein, sondern 
kümmern sich auch um die ganz alltäglichen Anfragen und Probleme.

Dabei sind sie ganz dicht an den Künstler*innen dran und beraten sie über alle wichtigen Dinge – von A wie Abrechnung bis 
Z wie Zweitverwertung.
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